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Zuſammenbruch ruſſiſ
vor der Armee

Die heftigen Kämpfe zwiſchen Deutſchen und Engländern
im Troneswald

Die Pariſer Konferenzbeſchlüſſe aufgehoben
Aer amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Bien 13 Juli Amtlich wird verlaut
bart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowina und ſüdlich des Dnujeſtr bei

unveränderter Lage keine beſonderen Ereig
niſſe Weſtlich und nordweſtlich von Buezacz trieb der

Feind erneut ſtarke Kräfte zum Angriff gegen die von
General Grafen v Both mer befehligten verbün
deten Truppen vor Während ein Teil ſeiner Sturm

kolonnen bereits vor unſeren Hinderniſſen
zuſammenbrach gelang es einem anderen in ein
ſchmales Stück unſerer Stellung einzudringen doch warf
auch hier ein ungeſäumt angeſetzter Gegenſtoß deut
ſcher und öſterreichiſch ungariſcher Reſerven die Ruſſen

wieder hinaus ſo daß alle Angriffe des Gegners
völlig geſcheitert ſind Zahlreiche ruſſiſche
Gefangene

Am Stochod ſchlugen unſere Truppen beiderſeits
der von Sarnhy nach Kowel führenden Bahn einen An
griff ab Sonſt nichts von Belang

Der ruſſiſche Generalſtabsbericht vom
11 Juli verſteigt ſich zu der Behauptung daß die Streit
macht des Generals Bruſſilow ſeit Beginn der ruſſiſchen
Offenſive 266 000 Gefangene eingebracht habe Obgleich

die Unzuverläſſigkeit der ruſſiſchen Berichterſtattung

längſt zur Genüge bekannt iſt ſei nochmals darauf ver
wieſen daß die von den Ruſſen angegebene Gefangenen

zahl nahe an die Geſamtſtärke jener Truppen unſerer
Nordoſtfront heranreicht die in den vergangenen
6 Wochen in den ernſten Kämpfen geſtanden haben

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Front zwiſchen Brenta und Etſch war die

Gefechtstätigkeit geſtern wieder lebhafter Auf dem
Paſubio wurde ein Nachtangriff der Jtaliener ab
gewieſen Jm Poſinatal unter andauernd ſtarkem Ge
ſchützfeuer wiederholte Vorſtöße zahlreicher Patrouillen
Bei dieſen Gefechten wurde ein Offizier 103 Mann ge

fangen genommen Nach äußerſt heftiger Artillerie

vorbereitung griffen geſtern Nachmittag ſtarke
feindliche Kräfte unſere Stellungen im Raume
Monte Raſta Monte Jnterrotto nochmals
an Wie an den Vortagen ſcheiterten auch diesmal
alle Angriffe unter ſchwerſten Verluſten der
Jtaliener Auch weiter nördlich waren alle Ver
ſuche des Gegners in unſere Stellungen einzudringen
vollkommen fruchtlos

Südöſtlicher Kriegsſchanplaßtzz
Unverändert

T Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
Je Kecekexa ielbmnarſchallentnant

Ruſſiſcher Bericht
W T Petersburg 13 Juli Amtlicher Bericht

von Mittwoch nachmittag
Weſtfront An der ganzen Front pon der RigaerKüſte r den Pinsker Smpfen Artillerie und Jn

ſanteriefeuer Feindliche Flugzeuge bewarfen vahnhbof
und Stadt Zimina wahrſcheinlich Zadworje 3 Km
nordöſtlich Stolpce oder auch Samonie 10 Km ſüdweſt
lich Stolpce wo ſie einige Häuſer anſteckten AmStochod dauern die heftigen Kämpfe an Bei dem Dorfe
Gruczewo nördlich Hulewicze verſuchte der Feindneuerlich auf das rechte Ufer überzugehen Er wurde

Wir machten 24 Offiziere und 745zuriggeſhlagen
eſterreicher und Deutſche zu Gefangenen Jn der

Oſt ſee brachten unſere Zerſtörer während Fahrten im
Vvottniſchen Meerbuſen zwei große deutſche Dampfer auf
Der eine war mit Minenerz beladen der andere unbe
laden Unſere Torpedoboote ſchleppten die Dampfer in
den Hafen

Kaukaſusfront Weſtlich Erzerum machten
unſere Truppen werkliche Fortſchritte und erobexten
wiederum eine Reihe feindlicher ausgebauter Stellun
gen Beſondere Erfolge hatte einer unſerer Truppen
teile welcher an den denkwürdigen Kämpfen im Januar
und Februar beim Sturm auf Erzerum tei lnahm Der
Kommandeur dieſes Truppenteils der tapfere Oberſt
Kwartowkin wurde getötet Die Gefangenenzahl wächſt
Vom 2 bis 8 Juni machten wir an der Kaukaſusfront107 türkiſche Offiziere 1684 osmaniſche Soldaten zu

Gefangenen und erbeuteten drei Geſchütze 10 Maſchinen
gewehre vier Bombenwerfer Auf dem Rückzuge ließen
die Türken viele Waffen und Munition liegen

Amtlicher Bericht von Mittwoch abend
Weſtfront Unſere Artillerie zerſtreute die

Deutſchen welche Artillerie gegen das Dorf Uexküll in
Stellung zu bringen verſuchten Jm Abſchnitt der
Meierei Tſcherkaſſy ſüdlich Krewo griffen die Deutſchen von ihrem Artikerief feuer kräftig unterſtützt an
wurden aber durch unſeren Gegenangri ff zurückgewieſen

Am Stochod Artilleriekämpfe Jn der Gegend desDorfes Kaczewka verſuchte der Feind an den Stochod
heranzukommen Er wurde durch unſer Feuer abge
wieſen

Kaukaſusfront We eſtlich Erzerum nahmen
unſere Truppen nachdem ſie die Türken zurückgetr ieben
hatten die Stadt Mamachatum im Sturm Der Feindzündete während des Rückzuges die Stadt an Wir er
griffen Maßnahmen um den Brand zu löſchen

Deutſche Angriffe re in Troneswald

T U Amſterdam 14 Fuli Korre
ſpondent der Pariſer Liberté berichtet ſeinem Blatt
Am Mitwoch morgen unternahmen die Engländer
mit gewaltigen Truppenmaſſen einen neuen Angriff
im Troneswald Einen Augenblick lang mußten
ſtärkung worauf ſie ſogleich einen heftigen
die Deutſchen weichen bald aber erhielten ſie Ver

Angriff unternahmen An der ganzen Front er
folgte ein furchtbares Ringen und wiederholt
kam es zu blutigen Handgemenge Wie der
Koreſpondent weiter erzählt war der Kampf unbe
ſchreiblich heftig Die Deutſchen brachten nicht weniger

als drei Diviſionen ins Feuer
Haighs Vericht

Rotterdam 13 Juli Engliſche Meldungen welche
nach den Siegesberichten von geſtern eintrafen enthal

Der

ten das Geſtändnis daß die Deutſchen neue

Gegengan a regenanger
großebar Verſt är tun

iffe ein geleitet haben und voffen
en erhielten Die Sachverſtändigen der Entente haben aber erwartet daß die Deut

ſchen nicht imſtande ſein würden Verſtärkungen heran
zugiehen Lok Anz

Keine Verheimlichung deutſcher

W T
brachte eine NotizCour

vielleicht aus

Berlin 13 Juli
Verluſte

Juli Der Nieuwe Rott
ine Notiz daß die preußiſchen Verluſte

militäriſchen Gründen in den amtlichen
Angaben nicht mehr vollzählig gemeldet würden Dieſe
Annahme iſt unzutreffend Die Verluſtliſten wer
den nach wie vor genau nach den eingehenden
Truppenmeldungen ve röffentlicht Jrgend
eine Verhe imlichung unſerer Verluſte hat niemals ſtatt
gefunden ſelbſtVerluſte aus dem Jahre 1914 die nach
träglich bekannt geworden ſind haben jetzt noch in den
Verluſtliſten unter Nachtrag Aufnahme gefunden Schon
der Umſtand daß auch die Veröffentlichung aller Ver
mißten ſtattfindet deren Zahl wie aus den letzten Ver
luſtliſten zu erſehen iſt
nicht gering war

Verheimlichung keineeiner

bei einzelnen Truppenteilen
läßt einwandfrei erkennen daß von

Rede ſein kann

Aufhebung der Pariſer Konferenz

T

aus London gemeldet wird ſind die auf S

beſchlüſe

Amſterdam 14 Juli Wie

der Pariſer Wirtſchaftskonferenz gefaßten
Beſchlüſſe auf Veranlaſſung Frankreichs
und Nußlands aufgehoben worden da
maßgebende Stellen in der Verwirklichung
dieſer Beſchlüſſe eine große Gefahr für den
Handel mit den Neutralen erblicken

10000 Dollar Belohnung für die
Beſatzung der Deutſchland

T U
aus Newyork
hat der Beſatzung der Deutſchland
von 10000 Dollar zukommen laſſen

Liegnitz
Unterſeeh

14 7 Jnitzer
des Kapitans

J 5 BrrrLberecht Köni
bei Suhl in
licher war
Sachſ er n
S r

rran ebis zu Krie
Lloyd Führer des

tageblat

Köln 14 Juli Petit Journal meldet
Der bekannte Blechkönig Heckſcher

eine Belohnung

Kapitän König
Kap tän Kön ig der Führer des51 Juliindels ch jiffes Deutſ ſchland iſt wie das Lieg

n der in VLiegnitz lebenden Schweſter
hört ein Thüringer Kapitän Paul

gen vurde im Jahre 1865 in einem Dorfe
Thüringen geboren wo ſein Vater Geiſt

Seine Jugend verbrachte er in der Provinz

d beſuchte das Gymnaſium der
e Stiftu nungen in Halle Er war

egsbeginn als Kapitän des Norddeutſchen8 Dampfers Schleswig Voſſ Ztg

Glückwunſchtelegramm der ſächſiſchen
Jnduſtrie an die Deutſche

Dresden 13 Juliduſtrieller hat der Deutſchen Ozean Reederei G b H
in Bremen angeſichts
UBootes Zeuſſhland in Baltimore folgendes
gramm zugehen laſſen

Zu der
delsſchiftahrt

Ozean
Reederei

Der Verband ſächſiſcher Jn

der Ankunft des Handels
Tele

großar tigen Leiſtung der deutſchen Han
die von Jhrem Handelsunterſeeboot

Exportin

Deutſchland über den Ozean durch die engliſche
Blockade hindurch vollbracht worden iſt ſprechen wir
Jhnen unſere herzlichſten Glückwünſche aus Die
ſächſiſche Jnduſtrie die ihr Gedeihen durch vielgeſtaltige

Handelstereſſen mit der Freiheittder
wege verknüpft begrüßt die aus der Jnitiative desBremer Geiſtes und der Führung des Lloyd hervor
gegangene dieſer wichtigen Verbindung nach längerer interbrechung durch völkerrechts

widrige Maßnahmen Die Erreichung dieſes Zieles
iſt ein Ereignis von weltgeſchichtlicher Bedeutung und
ein Wendepunkt in der Geſchichte der
Handelsſchiffahrt Möge es dem Wagemut des
Unternehmens und der Kühnheit und Ausdauer der
Offiziere und Mannſchaften der neuen Handelsfahr
zeuge gelingen auch in Zukunft allen Machtmitteln
der Gegner zum Trotz einen friedlichen gen re
durch Blockade und Seetyrannei hindurch fortzuſetzen
Der Verband ſächſiſcher Jnduſtrieller Geheimer Kommerzienrat gSehgarn Vorſitzender Reichstagsabge

ordneter Dr Streſemann Syndikus
Lok Anz

Zum Meinungsſtreit über die
Deutſchland

Frankfurt a 13 Juli Aus Newyork berichtet
man der Frankfurter Zeitung Das Journal of Com
merce gibt zu verſtehen daß die Fahrten des deutſchen
Tauchbootes Deutſchland die Neutralen nicht zur
Nachahmung ermutigen ſollte weil Schiffe dieſer Art
nur durch Liſt der Blockade entgehen können Die
Preſſe iſt dagegen der Anſicht daß das Handels

Boot als Kauffahrteiſchiff zu betrachten iſt alſo
ebenfalls nicht ohne vorherige Durchſuchung zum
Sinken gebracht werden darf Lok Anz

Die neue ruſſiſche Neutralitäts
verletzung

W T Kopenhagen 13 Juli Nationaltidende
meldet aus Stockholm Die Zeitungen erörtern an
dauernd lebhaft die Neutralitätsverletzung
durch die Ruſſen bei der Beſchlagnahme der beiden
deutſchen Dampfer auf ſchwediſchem Hoheitsge
biet Aftonbladet ſchreibt dies ſei die größte Neu
tralitätsverletzung die bisher an Schweden begangen
worden ſei Die Regierung müſſe von Rußland vor
behaltlos Entſchuldigung und ſofortige Freigabe des
ſchwediſchen Lotſen fordern der mit einem Teil der Be
ſatzung des einen Dampfers gefangen genommen wurde

Eine weitere Meldung beſagt daß die ſchwediſche
Regierung bei der ruſſiſchen Regierung wegen Be
ſchlagnahme der Liſſabon und Worms Proteſt
erhoben habe

Villa guf dem Marſche gegen Perſhing

Newyork 13 Juli Aus Mexiko wird gemeldet
Villa befindet ſich an der Spitze ſtarker Streitkräfte
auf dem Marſche gegen die amerikaniſche Grenze

Wenn General Perſhing nicht Befehl erhalte ſich
aus Mexiko zurückzuziehen ſei eine große Schlacht un
vermeidlich Gerüchtweiſe verlantet daß Carranza
zurückgetreten ſei Villa ſei von ſeinen
Führern zum Präſidenten ausgernfen worden er
weigere ſich aber die Würde anzunehmen da ſein
einziges Ziel dahingehe die Amerikaner aus Mexiko zu

vertreiben Voſſ Ztg
r w
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Der Verſcht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 13 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich der Somme gelang es den Engländern
ſich in Contalmaiſon feſtzuſetzen Das Artilſerie
feuer wird mit großer Heftigkeit fortgeſetzt Südlich der
Somme haben auch geſtern die Franzoſen mit ihren An
griffen die mehrmals beiderſeits von Barleux ſowie

ei und weſtlich von Eſtrées angeſetzt wurden keinen Er
folg gehabt ſie mußten meiſt ſchon in unſerem wirkungs
vollen Sperrfeuer unter ſchwerſten Blutopfern umkehren

Oeſtlich der Maas war der Artilleriekampf noch leb
haft Die gewonnenen Jnfanterieſtellungen wurden ver
beſſert Die le ahl erhöhte ſich um 17 Offi
ziere 243 Mann auf 56 Offiziere 2349 Mann

Bei Frelinghien am Kanal von La Baſſée an der
Höhe La Fille Morte rig von Badonviller und bei

Hirzbach gelangen deutſche Patrouillenunternehmungen

Nördlich von Soiſſons wurde ein franzöſiſcher Dop
peldecker in unſeren Linien zur Landung gezwungen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei der Armee des Generals Grafen v Bothmer

wurden durch umfaſſenden Gegenſtoß deutſcher Truppen
bei und nördlich von Olesza nordweſtlich von Buezacz
eingedrungene Ruſſen zurückgeworfen und dabei über
400 Gefangene gemacht

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Nenes

Oberſte Heeresleitung

Die neueſte Großtat von
Deutſchland zur See

Von Vize Admiral z D Kirchhoff
Nichteingeweihte werden den Kopf geſchüttelt haben

ob der faſt unglaublich klingenden Nachricht die am
Morgen des 11 Juli die deutſche Preſſe brachte daß die
Deutſchen es mitten im Kriege fertig gebracht hätten
nur zu Handelszweckn ein Untereſeebodt auszurüſten
und mit wichtigen Gegenſtänden beladen über die Weite
des nordatlantiſchen Ozeans hinweg durch feindliche
Häſcher überall glücklich hindurchfahrend bis nach dem
fernen Amerika zu entſenden

Made in Germany Dort erdacht und erſonnen
dort eingeleitet und durchgeführt Deutſches Material
an Schiff und Ausrüſtung und an Jnhalt deutſcher
Geiſt mit deutſchen Geſchick und mit deutſcher Tatkraft
gepaart Deutſche Jngenieure See und Handelsleute

wirkend um ein ganz Neues in der Welt zu
ſchaffen

Wie zur Vierhundertjahrfeier 1894 Deutſchland die
Macht war die zuerſt im Frieden ein Dreiſchrauben
Kriegsſchiff über den Ozean entſandte die Kaiſerin
Auguſta ſo war es im Kriege dasſelbe Deutſchland
das ein Unterſeeboothandelsſchiff dieſe weite Fahrt
unternehmen ließ und zwar nur zu Handelszwecken
Kein harmloſer heimlich bewaffneter Freiſchäler iſt es
geweſen beſtimmt heimtückiſch den Gegner zu erledigen
ſondern ein Unterſeeboot ohne Waffen

Britannien das gerade in dieſen Tagen wieder die
vereinbarten Geſetze des Völkerrechts ſchmählich verletzt
hat muß obwohl es die Meere zu beherrſchen vorgibt
und aller Welt die Fabel auftiſcht aus der letzten großen
Seeſchlacht als Sieger hervorgegangen zu ſein England
muß erleben daß nicht nur vor ſeiner Küſte viele
Dampfer da r daß nicht nur die großen nach
Holland und Skandinavien fahrenden Poſt und Fahr
S rfer von dem von der Nordſee vertriebenen

eutſchland aufgebracht werden und jetzt muß es
ſeine Ohnmacht noch dahin erkenynen ſelbſt den Handels

nach dem fernen Amerika nicht unterbinden zu
önnen

Ein Kriegs Unterſeeboot bringt ein Handſchreiben
des Kaiſers und viele Medikamente nach dem

ſtoffe von großem Wert über das große 2 nach
dem fernen Weſten So etwas e die barbariſchen
deutſchen Hunnen die nach Aeußerung des Lord
Brhce im Daily Graphic vom 28 Juni ſchon
vor nahezu 2000 Jahren als Lügner Diebe und uner
träglich hochnaſige Patrone berüchtigt waren

Ja der ſtolze Jnſel Brite muß viel zulernen Daß
die neueſte Großtat zur See nicht ſo ganz einfach ge
weſen iſt erhellt ſchon aus der Angabe daß das Unter
ſee Handelsboot Deutſchland vier volle Tage überfällig
geweſen iſt Wie wird der re er vollerStaunen und der Engländer voller Jngrimm die Be
tn in amerikaniſchen Zeitungen geleſen habendaß Geld und Korreſpondenzen anf ſicherem Wege

ohne a e britiſcher Uebergriffe nachDeutſchland geſandt werden könnten
Ohne weitgehende Vorverſuche ohne jede Begleitung
hat das deutſche Unterſeehandelsboot die kühne Tat
durchzuführen gewagt die von glänzendem Erfolge be
gleitet geweſen iſt Jn Baltimore wird es be
trachtet werden und bei aller Welt nur freudiges
wohl auch hämiſches Lächeln hervorrufen Wo bleibt
Englands effektive und Fern Blockade Die Engländerverſighern der Rückfahrt Schwierigkeiten nicht nur

polßt byr Art zu bereiten Aber die Tat bleibt
geſchehen Sie eröffnet nicht nur für die Dauer des
Krieges ſondern für die nahe Friedenszukunft Ausblickederen Bedeutung ſich noch nicht ermeſſen läßt Jeden
falls hat ſie wirkungsvoll beigetragen die Mär der
Allmacht zur See Großbritanniens zu vernichten

Ein zweites Handelsboot iſt bereits unterwegs
andere ſind in Bau

Z

e ne e

ittel
meer ein Handels Unterſeeboot Chemikalien Farb

ne

England und DeutſchOſtafrika
s Ringen um DeutſchOſtafrika hat jetztwo das zweite Frieagja ſich dem Ende nähert et

Höbepun t erreicht Nachdem alle früheren Verſuche der
Engländer ſich aus e Kraft dieſes größten deut
ſchen Schutzgebietes zu emächtigen an dem tapferen und
gutgeleiteten Widerſtand unſerer Oſtafrikaner geſcheitert
ſind hat England ſeit Beginn des Jahres 1916 eine
gewaltige Macht aufgeboten um vor Tores
ſchluß ſich doch noch in den Beſitz des von ihm ſo ſehr
begehrten Landes zu ſetzen
Man puß ſich ſo wird der Frankf Ztg geſchrieben

dieſes Aufgebot einmal vergegen pärtigen wenn man en
richtigen d aüſas für die Leiſtungen der Verteidiger
Deutſch Oſtafri as gewinnen will die ſich noch immer
dem Feinde entgegenſtemmen obwohl in den erſten 15
Jahren des We Jegs mehrere große Schlachten zahl
reiche Gefechte und Krankheiten unerſetzliche Lücken in
die Zahl der weißen Führer der Schutztruppe und ebenſo
in die Zahl der länger ausgebildeten farbigen Mann
gen der Askaris geriſſen haben ohne daß es bei der

ſperrung des Schutzgebietes von jeder Verbindung mit
der Heimat möglich geweſen wäre dieſe Lücken u erſetzen Auch die Abnutzung und den Verbrau des

Dabei iſtKriegsmaterials darf man nicht vergeſſen
noch zu berückſichtigen da
rüſtung der Schutz und Polizeitruppe nur der Aufgabe
angepaßt war Ruhe und Ordnung im Jnnern des
Schutzgebietes zu erhalten nicht aber ſeiner Verteidigung
egen einen äußeren mit allen techniſchen Hilfsmitteln
er Neuzeit verſehenen Feind

Was hat der Feind nun gegen dieſe bei Ausbruch
des Krieges alles in allem etwa 4500 Mann zählende
Schutz und Polizeitruppe jetzt ins Feld geſtellt Auf
Grund von Parlamentsberichten Zeitungsnachrichten
Verluſtliſten uſw können wir jedenfalls folgendes feſt
ſtellen Der Angriff hat von vier Seiten gegen unſer
DeutſchOſtafrika eingeſetzt Die Hauptſtoßgruppe unter

dem Befehl des Generalleutnants Smuts ſucht jetzt von
Norden von dem in einmonatigen harten Kämpfen gegen
die ſich zäh verteidigenden tafrikaner ihnen ab
gerungenen Kilimandſcharo und Uſambara Gebiet aus
gegen die Tanganyika Bahn vorzudringen die
zurzeit das Rückgrat der Landesverteidigung bildet DenHauptbeſtandteil dieſer Stoßgruppe bilden die ſüd

afrikaniſchen Brigaden die nach Erklärung im
ſüdafrikaniſchen Parlament bereits im April d J 26 000
Mann ſtark waren ſeitdem aber noch erheblich verſtärkt
worden ſind Dieſes Kontingent das über rich
rittene Truppen Artillerie Kraftwagenkolonnen Flug
zeuge uſw verfügt iſt alſo allein ſchon überfünf
mal ſo ſtark als die geſamte Schutz und
Polizeitruppe bei Ausbruch des Krieges
war Smuts verfügte aber nicht nur über dieſe ſüd
afrikaniſchen Truppen ſeinem Befehl ſind weiter unter
ſtellt wenigſtens vier indiſche Kavollerie und Jnfanterie
regimenter und ebenſo viel engliſche Regimenter Dazukommen noch drei Bataillone Ringe African Rifles bri

tiſch oſtafrikaniſche Eingeborenen Truppen ungefähr in
derſelben zahlmäßigen Stärke und Zuſammenſeßzung wie
unſere Schutztruppe und etwa 2500 Mann europäiſche
Freiwillige aus Britiſch Oſtafrika noch verſtärkt durch
Landungsabteilungen der die vſtafrikaniſche Küſte
blockierenden engliſchen Flotte ſowie ein rhodeſiſches
Freiwilligen Regiment Ob eine neuſeeländiſche Brigade
deren Abgang nach Oſtafrika im Mai von der feindlichen
Preſſe gemeldet wurde unterdeſſen ebenfalls hier Ver
wendung gefunden hat entzieht ſich der Beurteilung
Dieſe an Zahl und Ausrüſtung den Verteidigern gewaltig
überlegene Macht wird von vier unter Smuts ſtehenden
Generalen verſchiedenen Oberſten und zahlreichen
Stabsoffizieren befehligt

Aber damit nicht genug Die Verteidiger müſſen nicht
nur gegen dieſe rieſige Uebermacht Front machen es
gilt das Land auch noch an drei anderen Stellen gegen
einbrechende feindliche Kolonnen zu ſchützen Jn
Ruanda haben es die Belgier unternommen ihr
Blut für ihre engliſchen Schutzherren zu vergießen
Unter dem General Tombur ſind hier zwei belgiſche
Brigaden Kolonial Jnfanterie deren eine von einem
General Ohlſ,en befehligt wird vorgerückt Die Be
ſetzung der Jnſel Ukerrewe ſcheint anzudeuten daß
am Südufer des Viktorig Sees engliſche Truppen mit
ihnen Fühlung nehmen ſollen Die Geſantzahl der von
Ruanda und dem Tanganyika See gegen Tabora
operierenden belgiſchen Truppen wird man mit 12000
Mann eher zu niedrig als zu hoch einſchätzen Jm An
ſchluß an die Belgier im Süden zwiſchen Tanganyika
und Nyaſſa See vperieren wieder engliſche Truppen
unter dem Befehl des Generals Northay Auch die
Zahl dieſer Truppen die von Langenburg auf Jringa
vorzudringen ſuchen wird man ebenfalls auf Windeſtens

zwei Brigaden einſchätzen können Oeſtlich des Nyaſſa
Sees bis zur Küſte des Jndiſchen Ozeans mühen ſich die
willenloſen Vaſallen Englands die Portugieſen
mit 5000 Mann unter ihrem Generalgouverneur ab die
deutſche Grenze zu überſchreiten

Rechnet man alles zuſgramen ſo hat England rund
830 000 Mann unter 9 Generalen und zahlreichen
Stabsoffizieren ausgerüſtet mit allen Kriegshilfsmitteln
der Neuzeit aufgebracht um der kleinen Schar der

Verteidiger die von dem während des
Krieges zum Oberſten beförderten Herrn v Lettow
Vorbeck und einigen wenigen jungen Stabsoffizieren
gör werden unſer Schutzgebiet zu entreißen Und

abei jammert Smuts noch immer nach Verſtärkungen
Das iſt fürwahr eine Anerkennung unſerer
militäriſchen Fähigkeiten von ſeitenunſerer Feinde wie ſie glänzender nicht gedacht
werden kann Wir haben allen Grund unſeren Helden
in den Schutzgebieten DeutſchSüdweſtafrika und
Kamerun haben im weſentlichen dasſelbe Bild gezeigt
dankbar zu ſein für dieſes helden mütige Aus
harren Unſere Oſtafrikaner zeigen der Welt was
deutſche Tüchtigkeit und deutſche Tatkraft auch unter den
denkbar ungünſtigſten Verhältniſſen zu leiſten vermögen

die ganze militäriſche Aus

Ehrentafel
Rettung aus Gefahr

Jn der Stellung eines Grenadier ents fragt
der Gegner gegen einen von der 4 magnie des
Bayer Pionier Regiments gegrabenen Minen tollen eine
Quetſchmine zur Entzündung der Spitze des
Stollens hatten zu dieſer Zeit ſechs Pioniere mit dem
Ausheben einer Minenkammer begonnen zwei Mann
waren auf der e ah fehte am n Stollensbeſchäftigt Der zur ufſicht dieſer Arbeiten beſtimmte
Unteroffizier Dickmann aus Duisburg begab S
ofort mit en erfäprer Unteroffizier Holl

elder aus etereunkirchen a Brand in den 14

Sprenggaſe entgegen Auf der Schachtſohle angekommen
fanden ſie zwei Mineure am Boden liegend bewußtlos vor die noch atmeten Sofort en ſich die
beiden Unteroffiziere daran die Bewußtloſen zu bergen
Die Rettungsarbeiten geſtalteten ſich aber infolge der
Pftigen Gaſe des tiefen Schachtes und der beſchränkten

äußerſt mir Als ſie mit
größter Kraftanſtrengung einen der Mineure zu Tage
gefördert hatten und gerade daran waren den zweiten
Mann anzuſeilen fiel Hollfelder der bereits giftigeGafe eingeatmet hatte beſinnungstos um Raſch ſeille
Dickmann ſeinen Kameraden Hollfelder an und ließ
ihn durch die am Schachteingange befindlichen Leute

ziehen Der Gedanke den zweiten Mineur dem
rſtickungstode preisgeben zu müſſen veranlaßte Dick

mann zur höchſten J
gelang ihm auch dieſen Kameraden zu retten Ein
weiteres Vordringen war infolge der ſtarken Gasent
wicklung nicht möglich Nur mit großer Anſtrengung
konnte ſich Dickmann ſelbſt aus dem mit Pulvergaſen
gefüllten Stollen retten wobei er ſich eine Gas
vergiftung zuzog

Für die bewieſene Unerſchrockenheit und Kamerad
ſchaft erhielt Unteroffizier Dickmann die Goldene
Unteroffizier Hollfelder die Silberne Bayer Militär
Verdienſt Medaille

Entſchloſſenheit

Fertigmachen Jn zwei Minuten beginnt derSturm Wie ein Lauffeuer durcheilt dieſer Befehl die
Sturmkolonnen der 10 Kompagnie W wMecklenburgiſchen Grenadier Regiments Nr 89 Vor
wärts Ein raſendes Sperrfeuer des Gegners be
ginnt Vergebens Die ſtürmenden Grenadiere laſſen
ſich nicht halten Plötzlich feuert ein feindliches
Maſchinengewehr in die Sturmkolonnen Der Angriff
droht ins Stocken zu geraten Der Sergeant Lehmann
aus Röbel i erkennt die Gefahr Kurz entſchloſſen

ſpringt er trotz des Hagels von I berg u das heftig
feuernde Machinengewehr zu und ſchlägt den Richt
ſchützen mit dem Kolben nieder Die übrige Bedienungs
mannſchaft entflieht in einen Unterſtand dort ſetzt ſie
ſich erneut zur Wehr Doch der tapfere Sergeant dringt
unerſchrocken auf den Gegner ein Kameraden eilen her
zu und in kurzer Zeit iſt der letzte Widerſtand gebrochen
das Maſchinengewehr erbeutet der feindliche Graben in
deutſcher Hand

Erfolgreicher Angriff auf einen franzöſiſchenFo tenſtand

Am 22 November 1914 ging eine freiwillige Pa
trouille der 1 Kompagnie Jnfanterie Regiments von
Courbiere 2 Poſenſches Nr 19 unter Führung des
Sergeanten Nock u Gosda Kreis Sorau N L bis
in die nächſte Nähe eines franzöſiſchen Poſtens vor
Dichtes Geſtrüpp zum Teil Dornen verſperrte den
Weg und bei jedem Schritt raſchelte und knackte es
Trotzdem gelang es unbemerkt vom Gegner dicht heran
zu kommen Auf ein Kagnen des Führers ging es mit
dem Bajonett auf den Feind gleichzeitig kam der Leut
nant Th mit zwei Gruppen von vorn ſo da
gänzlich umſtellt war Der völlig überraſchte Gegner
wurde nach kurzem Widerſtand uüberwältigt über die
Hälfte der 300 Mann ſtarken franzöſiſchen Beſatzung
war im Handgemenge gefallen drei Mann ergaben ſich
nur wenigen war es gelungen zu entkommen Jm
Augenblick als der Sergeant Noack mit kräftigem
Hurra an der Spitze ſeiner Abteilung in die feindliche
Stellung eindrang wurde er durch einen Schuß ſchwer
verwundet Er brach zuſammen und wurde von Kran
kenträgern in Sicherheit gebracht

Für ihre Tapferkeit erhielten Sergeant Noack und
mehrere ſeiner Begleiter das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe
einer der Erſten erworben hatte

Kriegsallerlei
Armes Köln

Dinge haben ſich wie die Köln Zig
ſchreibt vor kurzem in Köln zugetragen Wir wiſſen
es aus engliſchen Blättern die bekanntlich nicht
lügen können und dieſe wieder haben es aus einem
belgiſchen Flüchtlingsblatt was die Nachricht ein
fach unumſtö r macht Folgendes ſteht nämlich in
der Daily Mail vom 8 Juli und anderen engliſchen
Blättern wörtlich zu leſen Das Blatt Les Nouvelles
das von belgiſchen Journaliſten in Wodrid heraus
gegeben wird erfährt aus wohlunterrichteter Quelle
daß vor etwa 10 Tagen große Prozeſſionen von Kund
gebungen durch die Straßen von Köln gezogen ſind
unter Rufen Gebt uns Brot und Frieden DieMilitärbehörde forderte das Volk einige Male auf aus
einanderzugehen und befahl den Sokdaten dann auf die
Menge zu ſchießen Aber die Soldaten weigerten ſich
Darauf wurde Polizei herbeigerufen und der Auftrag
gegeben zu ſchießen Sie tat ſo und eine Anzahl
Frauen Kinder und alte Leute wurden verwundet oder
getötet Empört darüber wandten die Soldaten ihre
Gewehre gegen die Polizei und feuerten wobei 18

nſpannung ſeiner Kräfte und es

e ee te e

Schu ihren Tod fanden

Zeitungen erreichen wir er nſt von den auf
regendſten Sachen nichts die ſich in unſeren Mauern
ereignen Da uns aber jetzt ein Licht aufgeſteckt ſſt
bitten wir die wohlunterrichtete Quelle in aller Be
ſcheidenheit noch um Einzelheiten des Vorfalles den wir
in unſerer Dummheit gar nicht bemerkt haben
Wir ſind auf alles gefaßt

Die Frau mit zwei kriegsgefangenen Ehemännern
tiefen Senkſchacht hinunter um den im Stollen befind Aus Eger wird der Th Allg Zig geſchrieben
lichen Minenren San zu bringen Bereits heim Ein Auf der Jnſel Aflnar a definden ſich wie ein deutſch
tieg in den Schacht ſtrömten ihnen die giftigen böhmiſcher Sappenunteroffigier der ſich ebenfalls in

italieniſcher Gefangenſchaft bdefindet ſeiner Gattin mit
teilte zwei kriegsgefangene Oeſterreicher die in dem
ſeltenen Verhälntiſſe ſtehen daß beide Ehemänner
einer und derſelben Frau ſind Der erſte
gleich zu eingerückte Ehemann geriet im
Auguſt 1914 ſchwerverwundet in ſerbiſche Gefangenſchaft
wurde jedoch wieder hergeſtellt Die Gattin t aber
die rn 5 Verſtändigung daß ihr Mann
gefallen ſei Na einiger Zeit verheiratete ſie ſich
zum zweitenmal ei den folgenden Muſterungen
wurde auch der Ehemann Nr 2 ausgehoben Er kam
an die Südöſtfront und geriet ebenfalls in ſerbiſche

h ach dem Rückzuge der Serben
an die Adria wurden die beiden Ehemänner die bis da
in einander nicht kannten auf die Jnſel Aſinara ge
racht wo ſie in das gleiche Quartier kamen

Eines Tages erhielt der Ehemann Nr 2 von ſeiner
Ehegattin ein Liebesgabenpaket und die Photographien
ſeiner Familie Das Bild machte die Runde und kam
ſchließlich in die Hände des Ehemannes Nr 1 Sie ge
rieten in eine heftige Auseinanderſetzung aber ſchließ
lich verſöhnten ſie ſich und beim Verzehren der Liebes
gaben der gemeinſamen Gatin beſchloſſen ſie die end
uige Regelung der verwickelten Ehefragen erſt nach

eendigung des Krieges vorzunehmen

Die Deutſchen eſſen Würmer
Nun kann es in der Tat nicht mehr lange dauern bis

die Deutſchen ausgehungert ſind ſie eſſen ſchon Würmer
ein Mailänder Blatt hat in einer deutſchen Zeitſchrift
eine Anzeige entdeckt

Allerfeinſte Würmer zu verkaufen
Die Schlüſſe die es daraus zieht ſind niedlich faſt

ſo niedlich wie der Reinfall die Anzeige ſtammt nämlich
aus einer Anglerzeitung und war für Fiſcher als Leſer
beſtimmt die einen Köder für ihre Angeln brauchen

Ein päpſtlicher Erlaß gegen grauſame Kriegswaffen
Die Kirche immer bemüht die Grauſamkeit des

Krieges zu mildern wenn es ihr auch nicht gelang den
Krieg ſelbſt ganz zu unterdrücken hat bereits im
12 Jahrhundert ſich gegen allzu mörderiſche Kriegs
waffen ausgeſprochen Wie in der letzten Sitzung der
Pariſer Akademie Paul Fournier mitteilte verbot auf
dem zweiten Konzil des Laterans Papſt Jnno
cenz II im Jahre 1139 den Gebrauch des Bogens
und der Armbrüſte bei den Kriegen unter Chriſten da
der heilige Vater dieſe Waffen als zu grauſam ver
urteilte Dieſer päpſtliche Erlaß wurde im 13 Jahr
hundert in der Sammlung der Dekretalen auf
genommen Jnfolge der verſchärften Kampfweiſe wie
ſie ſich nach dem erſten Kreuzzuge herausgeſtellt hatte
und vor allem durch die Vervollkommnung des Arm

t war ja tatſächlich dieſe Waffe weit
efährlicher als früher geworden Wie Fournier be
auptet waren es aber nur die franzöſiſchen Soldaten

die getreu dem päpſtlichen Befehl der Armbruſt en
ſagten

Der deutſche Kriegerfriedhof zu Brüſſel Evere
Jnmitten des troſtloſeſten und kulturloſeſten aller

franko belgiſchen Friedhöfe des Zentralfried
ofes Brüſſel Evere iſt in der Not des Augen
licks ein Stück für die Beſtattung von mehreren hun

dert deutſchen Kriegern herausgeſchnitten worden an
deſſen Umgeſtaltung tüchtige Kräfte am Werke ſind
Der bekannte Hamburger Gartenarchitekt L Migge hat
dazu Pläne entworfen die im Puten Hefte der Bau
welt an Hand zahlreichen Bildermaterials einer eingehenden Betrachtung unterzogen werden Migge
ſchreibt dazu Jedes Grab ſoll ein Blumenbeet ſein
und eine gewiße Anzahl Gräben der Kameraden immer
ein Garten Und da ihrer ſo viele ſind ſo entſteht
durch grüne Hecken getrennt von Mauern geſchützt und
von den hohen Bäumen rings überragt ein vielfaches
Nebeneinander von Gärtlein eines immer anders umd
ſchöner als das nächſte So unterſcheide ich einen Gar
ten der blauen Hornveilchen einen der roten Nelken
und einen der gelben Gauklerblumen Und da die
Blumenkönigin natürlich nicht fehlen darf ſo haben
wir auch gleich drei Roſengärten einen ganz aus dunklen
Roſen einen aus roſafarbenen und einen aus weißgelbenſRoen und anderes mehr

Kriegshumor
ine triotiſ Mutter Für einen militävs igen Wöhn Seent eine Mutter beim Paſtor einen

Luf ein in nachſtehendem Briefe Sehr geehrter
err Paſtoril Bitte um einen Taufſchein für meinen
ohn Heinrich Er iſt geboren am 16 Januar 1895

zu Militärzwecken Es grüßt Frau Lehmann
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Schwere Arbeit GeſternSnaben gebraucht um einen Brief zu ko ieren und
nun will er auch noch ein Zeugnis darüber habenweil er als Schwerarbeiter mehr Brot bekommen
möchte Ultk

hat mein Lehrling zwei

Wahres und Erlauſchtes
Die neue Kriegszeitung Vogeſenwacht die ſich vor

anderen Kriegszeitungen durch ihren trefflichen künſt
leriſchen Bildſchmuck auszeichnet bringt in ihrer Scherz
ecke folgende niedliche Geſchichtchen

Hinterhuber zieht auf Vorpoſten und ſoll von der
Beragſpitze aus das Tal auf Feinde hin beobachten
Eine Stunde ſpäter mache ich mich auf den Weg die
Poſten zu kontrollieren Wie ich gerade den Berg binauf
ſteigen will ſehe ich meinen Hinterhuber auf einem Fel
ſen ſitzend ſeine Pfeife rauchen Kerl rufe ich was
fällt Jhnen ein Warum ſtehen Sie nicht oben Von
hier aus können Sie doch keinen Franz ſehen
Langſam nimmt Hinterhuber ſeine Pfeife aus dem
Munde und meint gemütlich Entſchuldigens J
hoab a ſolchane Wuat auf dö Franzoſen J moags gar
net ſehgn

Bei der Abteilung iſt ein neuer Erſatz eingetroffen
Prächtige ſtramme Geſtalten Der Wachtmeiſter miſtert
ſchmunzelnd die Leute und fragt den erſten Na wasſind Sie den von Beruf Oekonom Herr Wacht
meifſter erwidert dieſer So Wieviel Pferde haben
Sie denn Zwei Herr Wachtmeiſter NaMenſch wenn Sie zwei Pferde haben ſind Sie doch
noch kein Oekonom Bauer ſind Sie verſtanden Er
kommt zum zweiten Was ſind Sie denn Land
wirt Wieviel Pferde haben Stie Drei Herr
Wachtmeiſter a ſind Sie kein Landwirt ſondernauch nur Bauer Verſtanden Darauf zum dritten
Na wieviel Pferde haben Sie denn 48 Herr

Wachtmeiſter Staunend beſteht ſich der Vorgeſehte die
Hünengeſtalt Donnerwetter 48 Da ſind Sie wohl
Rittergutsbeſitzer Nein entgegnet der Gefragte
trocken Karuſſelbeſitzer

Anläßlich unſeres letzten Seeſieges wurden wie
Kberall ſo auch in D A die Glocken feierlichſt geläutet

Kaum war das Geläute zwei Minuten im Gang als
ſchon der glockenſchwingende Landwehrmann durch
Ordonnanz den Befehl vom Herrn Ortskommandanten
erhitelt Es mußtß Koch ſeterlicher geläuter
werdenEin Hauptmann d R nord deutſchen Geblſites ſtand
bei einem baveriſchen Regiment Als er zu dem ihm
neu zugeteilten Diener einem biederen oberboveriſchen
Landwehrmann ſagte Joſef ich bin jewöhnt mitmeinen Burſchen per Du zu reden erwiderte dieſe
trocken Js ma a recht wia d moanſt Hauptmann

Ein Chineſe über den preußiſchen
Militarismus

Ku Hun Ming der chineſiſche Gelehrte und
Staatsmann der ſchon vor einigen Jahren wegen ſeines
Buches Chinas Verteidigung gegen europäiſche Jdeen
viel genannt wurde hat ſetzt ein neues Werk erſcheinen
laſſen Der Geiſt des chineſiſchen Volkes und der Aus
weg aus dem Kriege deſſen deutſche Ueberſetzung eben
bei Diederichs in Jena herauskommt Er unterſucht
dabei auch die Urſachen des gegenwärtigen Krieges die
er im Gegenſatz zwiſchen britiſcher Pöbelverehrung unddeutſcher Pochianbelnng erblickt Hören wir einige
ſeiner Sätze über den deutſchen Militarismus ſeine
Schlüſſe ſind jedenfalls bemerkenswert

Nach der Reformation und dem Dreißigjährigen
Krieg wurden die Völker germaniſcher Raſſe mit ihrer
moraliſchen Ader ihrer hochgradigen Liebe zur Gerechtigkeit und ihrem fügen Haß gegen Ungerechtigkeit

Unſauberkeit und Unordnung mit dem Militarismus als
Schwert in der Hand der rechtmäßige Hüter der Zivili

ſation in Europa Mit anderen Worten das germa
niſche Volk bekam die Verantwortung Zucht und Ord
nung in Europa einzuführen Nach der Reformation
mußte Friedrich der Große das Schwert des deutſchen
Militarismus ergreifen und gebrauchen um Zucht und
Ordnung in Europa einzuführen und das glückte ihm
auf alle Fälle im nördlichen Teile Europas Sein Nach
folger verſtand nicht das Schwert des deutſchen Mili
tarismus zu führen um die Ziviliſativn in Europa zu
bewahren und zu ſchützen Das Ergebnis war daß gen
Europa ſogar die Höfe in Deutſchland ein bodenloſer
Abgrund von Greueln wurden der nur mit einemFirnis von Ziviliſation überdeckt war bis die euro
päiſchen Nationen ſich wieder um den Reſt des geſunden
deutſchen Militarismus zuſammenſcharten und der Lauf
bahn des großen Pöbelführers Napoleon Bonaparte bei
Waterloo ein Ende machten Danach wäre die ſittliche
Führung Europas zu der ſchen Raſſe der
Preußen zurückgekehrt dem Rückgrat der deutſchen
Nationen Aber die Eiferſucht der anderen Raſſen
verhinderte dies bis 1866 König Wilhelm mit
Bismarck und Moltke die dung wieder übernahm
Danach verſuchte Louis Napoleon der nicht wie ſein
großer Oheim ein Führer ſondern ein Betrüger des
Pöbels war oder wie Emerich ihn nennt ein erfolg
reicher Dieb mit dem Pariſer Pöbel hinter ſich die
ſittliche Führung Europas der deutſchen Nation zu be
ſtreiten Die Folge war daß Kaiſer Wilhelm nachSedan mit dem ſcharfen Schwert des deutſchen Mili
tarismus marſchieren mußte um ihn niederzuwerfen
Dem einfachen Volk in Paris das ſein Vertrauen auf
den Pöbel und den r r geſetzt hatte wurden
die Häuſer geplündert und niedergebrannt und zwar

nicht durch den deutſchen Militarismus ſondern gerade
durch den Pöbel auf den es ſein Vertrauen geſetzt hatte
Nach 1872 ging nicht nur die ſittliche C er auch die
egenwärtige politiſche 27 Führung Europas in die

Hnde der deutſchen Nation über und dank der mora
liſchen Ader in der deutſchen Nation und dem S
des deutſchen Militarismus hat Europa ſich jetzt ſei
1872 dreiundvier t Jahre aung des Friedens erfreutSo ſollten jene V ker die den deutſchen den preußiſchen

Militarismus ſchmähen und anklagen ſich daran er
innern wieviel Curera e We r khet
Die Leute ſagen der deutſche Militarimus ſei dund die Gefahr der heutigen Welt Aber ich ſage das
es die Feigheit und Selbſtſucht in uns allen iſt die mit
einander verbunden den Kommerzialismus er

eben Dieſer Geiſt des Kommerzialismus in allen
Ländern veſonders in Großbritannien und Amerika
und nicht der preußiſche Militarismus iſt der m
der größte Feind der heutigen Welt Denn dermergiaiismus dir Verbindung von Selbſtſucht und

eligion der Pöbelverehrung in GroßFeigheit hat die n de
ritannien geſchaffen die die Urſache der

Machtverehrung in Deutſchland wurde
Religion der

des deutſchen
3 tMilitarismus der ſchließlich zu dieſem Kriege üdrhat Nicht der les ſondern der Somme

lismus iſt daher die Quelle und der Urſprung dieſesKrieges Wenn wir alſo helfen wollen d 7
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ren nen wurde Köln 4 Ta ung vont eiten Riemand bukſte z ar vetrete
er verlaſſen
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